
Mitteilungsblatt für die Mitglieder der

NIUS 3-2011
Donnerstag,	 13.10.2011	 Herbstsitzung, Alte Mühle, Langenthal
Samstag,	 22.10.2011	 18. Fasnachtsmärit in Langenthal
	 	 Oktoberfest der Blächsuger, abends in 
	 	 der Markthalle
Freitag,	 11.11.2011	 Fasnachtseröffnung
Donnerstag, 	 19.01.2012	 Komiteesitzung, Rest. Rebstock, Langenthal
Donnerstag,	 26.01.2012	 Organisationssitzung, Alte Mühle, Langenthal
Samstag,	 18.02.2012	 Jubihuiball
Fr-Di,	 24.-28.02.2012	 Fasnacht in Langenthal
Montag,	 27.02.2012	 Kehrausball im Hotel Bären
Freitag,	 02.03.2012	 Erbsmues (nur für Komitee)

 
Achtung!
Ab Montag, 14.11. 2011
Fasnachtsstamm neu im 
Restaurant Rebstock, Langenthal.

(Siehe Bericht in dieser
Ausgabe auf Seite 12)
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	 Wichtige Termine auf einen Blick:

DYNAMISCHE  
AUSSTRAHLUNG.

Der neue BMW 1er

www.bmw.ch Freude am Fahren

DER NEUE BMW 1er. 
jETzT pRoBE FAHREN.
Ernst Scherer AG
Gaswerkstrasse 41
4900 Langenthal
Tel. 062 207 11 11
www.ernstschererag.ch

Das Gute
liegt so nah.

www.valiant.ch

Liebe Fasnächtlerinnen
Liebe Fasnächtler

Mit dem Einzug der herbstlichen Farbenpracht beginnt bereits die 
Fasnachtssaison 2011/12. Die Guggen beginnen mit den Proben. Andere 
Cliquen machen sich die ersten Gedanken über Ihr Sujet, die Stoffe für 
die Kostüme werden zugeschnitten und das Nähen der Fasnachtskleider 
beginnt.

Bereits sind aber auch zwei wichtige Fasnachtsveranstalltungen in 
greiffbarer Nähe. Am 22. Oktober findet bereits der 18. Langenthaler 
Fasnachtsmarkt statt. Der weit über die Landesgrenzen hinaus bekannte 
Markt ist nicht mehr aus dem helvetischen Fasnachtskalender weg zu 
denken und zieht Tausende interessierte aus Nah und Fern nach Lan-
genthal. An rund 160 Marktständen kann man sich mit fasnächtlichen 
Utensilien nur so eindecken. Kostüme, Instrumente, Masken, allerhand 
Accessoires und vieles mehr. 20 Guggenmusiken sorgen mit ihrem
Sound für die entsprechende Stimmung.
Der beliebte Public-Kran, auf welchem man die Aussicht auf rund 21 
Meter Höhe über Langethals Dächern “gratis” geniessen kann, fehlt 
auch in diesem Jahr nicht.

Der zweite wichtige Anlass der LFG in diesem Jahr ist der 11.11., der 
heuer wieder einmal an einem Freitag statt findet. Ab 10.01 Uhr Apéro, 
11.11 Uhr Eröffnung durch den Ober und im Anschluss die Prämierung 
und Vorstellung der Plakette 2012. Mit der Plakette 2012 haben wir ein 
Novum zu bieten. Neu gibt es eine limitierte Stückzahl “Bijou”-Plaket-
ten. Diese präsentiert sich in der Grösse des Gönner-Pins, allerdings 
silbern mit Detailvergoldung, Anstecknadel und Nummer.
Das “Bijou” entspricht der Goldplakette und wir für Fr. 30.00 erhältlich 
sein. Alle Plaketten sind ab dem 11.11. im Verkauf.

Ich freue mich auf die bevorstehenden Feste und hoffe, möglichst viele 
von Euch “Narren” an den beiden LFG-Events anzutreffen.

Rolf Uhlmann
Vize-Ober, FM OK-Chef
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Datum:	 Donnerstag, 13. Oktober 2011
Zeit:		  19.00 Uhr
Ort:		  Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:
1.		  Begrüssung
2.		  Fasnachts-Eröffnung 11.11.2011
3.		  Fasnachtsmarsch
4.		  Cliquenanträge
5.		  Planung Fasnacht 2012
6.		  Anmeldungen
7.		  Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober:	 Markus Gfeller

	 An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs
	 Einladung zur Herbstversammlung

Coop Tell Langenthal
Öffnungszeiten:
Mo - Do 8 - 20 Uhr, Fr 8 - 21 Uhr, Sa 7.30 - 17 Uhr

Für frischen Genuss aus unserer Hausbäckerei.

Brot, Butterzöpfe, Patisserie und 

Torten, werden laufend frisch für 

Sie von unserem Bäckerei-Team 

zubereitet.
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Gino Artoni
058 357 68 10 079 332 57 40

Allianz Suisse
Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 4900 Langenthal
www.allianz-suisse.ch/martin.zellweger

az Langenthaler Tagblatt, Schulhausstrasse 2a, 4900 Langenthal
Telefon 062 919 50 40, inserate@langenthalertagblatt.ch

Manuela Feller
Teamleiterin Verkauf

Silvia Zumbrunnen
Verkauf 

Wir beraten Sie gerne:

Hier
können Sie 
inserieren.



Hotel Bären Langenthal
Telefon +41 (0)62 919 17 17  |  info@baeren-langenthal.ch  |  www.baeren-langenthal.ch
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Super
BINGO

Extremgurgler
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	 Weisch no aube – Fasnacht in Schoren

Jetzt ist es also soweit, dass auch ich bereits in dieser Rubrik schreibe, 
dachte ich mir, als Lilly Geiser mich für diesen Artikel angefragt hat. Als 
ich mir zum Thema Gedanken machte, ist mir aufgefallen, dass sich seit 
meiner Kindheit aus fasnächtlicher Sicht wirklich vieles geändert hat.

Aufgewachsen bin ich im Schore Pintli (das hiess zwar damals noch Ein-
tracht, wurde aber auch schon Pintli genannt). Dort hat man von der 
Fasnacht zu dieser Zeit doch noch einiges mitbekommen. Heute dient es 
meines Wissens noch als Probelokal der Fielharmoniker. Vor allem am 
Samstag und Sonntag war einiges los. Selbstverständlich wurde das Lokal 
(mehr oder weniger) dekoriert und die Schnitzelbänke haben im Vorfeld 
ihre Plakate aufgehängt. Daraus konnte man ablesen, wann welche Bank 
in diesem Lokal auftritt. Selbstverständlich haben uns auch die damaligen 
Guggen regelmässig besucht. Für uns Kinder waren diese Auftritte natür-
lich immer ein Highlight. Wir haben diesen Sängern nachgeeifert und uns 
auch verkleidet. So sind wir dann in der Nachbarschaft von Haus zu Haus 
gezogen und haben den Bewohnern etwas vorgesungen – in der Regel 
waren wir dann ziemlich erstaunt, wenn die uns trotz Maske und Kostüm 
erkannt haben. Hauptsache sie haben trotzdem etwas in unser Kässeli 
gegeben.

Der Sonntag war natürlich der Höhepunkt der Schoren-Fasnacht. Die Feu-
ergirls (Wagenclique des Pikett 3) kamen nach dem Umzug mit ihrem Wa-
gen jeweils noch vors Pintli, und da wurde jeweils noch ausgiebig gefeiert 
und der Wagen gebührend bewundert. Überhaupt haben die anwesenden 
Gäste oft spontan selber ein Fest veranstaltet, auch wenn kein organisier-
tes Rahmenprogramm vorgesehen war.

Etwas später lernte ich dann auch noch den legendären Maskenball vom 
Fasnachtssonntag im Ochsen kennen. Der „Chräzeball“ mit seiner Eseli-	
tränki ist wohl allen Fasnächtlern, welche zu dieser Zeit bereits aktiv waren 
immer noch in lebhafter Erinnerung. Während Jahren hat sich ein Grossteil 
der Fasnächtler am Sonntag-Abend im Ochsen getroffen und den Mas-
kenball gefeiert. Zudem war anfangs der 1980er Jahre auch der Charivari 
(der damals noch am Montag stattfand) im Saal der Chräze. Die Grössen-
verhältnisse zum heutigen Veranstaltungsort Markthalle zeigen auch auf, 
wie sich die Anzahl der organisierten Aktivfasnächtler in den letzten rund 
30 Jahren massiv erhöht hat. Ich bin gespannt auf die weitere Entwicklung 
unserer Fasnacht.

Markus Gfeller – aufgewachsen in Schoren



Versicherung und Vorsorge
Kommen Sie auf unsere Seite.

AXA Winterthur
Hauptagentur Langenthal
Thomas Grütter, Schulhausstrasse 24, 4900 Langenthal
Telefon 062 919 03 23, Fax 062 919 03 10
thomas.gruetter@axa-winterthur.ch
www.axa-winterthur.ch/langenthal

120x40_text_sw_d_langenthal.indd   1 11.11.2009   10:15:27 Uhr
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS

	 Hauptversammlung 2. Teil vom 26.08.2011

„Herzlichst“ -  bei so einem Motto wird einem doch einfach warm ums Herz!      
Warm hatten wir jedenfalls alle, als wir vor der Alten Mühle in den Car stiegen und 
waren froh, dass die Klimaanlage funktionierte. Mit von der Partie waren dieses 
Jahr  Vera und Martin, welche als Delegation vom Quodlibet unserer Gegenein-
ladung gefolgt waren. (Zum Glück, die Präsenz des Komitees war nämlich nicht 
gerade überwältigend!) Schon ging die Fahrt los, via St. Urban – Reiden – Dag-
mersellen – Uffikon, hinauf auf den Herzberg. Aha, daher also das Motto und so 
wurden wir auch empfangen, nämlich vom „Herzbuben“ Bernhard Zemp, dem 
Besitzer des idyllisch gelegenen Hofes Herzberg auf dem Erli oberhalb Uffikon. 

Nach einer kurzen Begrüssung neben einem riesengrossen mit Minze bepflanzten 
Herz, dem sogenannten Liebesherz, welches vor dem Bauernhof auf dem Gelän-
de angelegt wurde, durften wir auch schon zum Apéro schreiten. Williamswein, 
Holunderwein, Erdbeerwein – etwa in dieser Reihenfolge genehmigten wir uns je 
ein Glas von diesen feinen, hofei-
genen Erzeugnissen. Dazu gab es 
neue Wurstkreationen zu degus-
tieren. „Der Bauernhof heisst erst 
seit kurzem so“, erzählte uns Herr 
Zemp nachher auf der Terrasse, von 
welcher man eine wunderschöne 
Aussicht geniessen kann. Nach be-
wegten Zeiten mit dem KKL Uffikon 
(Kunst und Kultur auf dem Bauern-
hof) und dem Tempelhof, sei es an 
der Zeit gewesen, ganz neue Wege 
zu gehen. Er habe in seinem Leben 
schon vieles unternommen und 
könne deshalb wohl von sich sagen, dass er Unternehmer sei. Das glaubt man ihm 
auch sofort, wenn man ihn so voller Enthusiasmus reden hört. Nach ausführlichen 
und mit viel Humor gespickten Berichten über seine vergangenen und zukünftigen 
Tätigkeiten und Visionen, wurden wir dann zu Tisch gebeten.
	 	 	 	 	 	 	          Fortsetzung Seite 9
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18.30  Rambasse
19.00  Haub-haub
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	 Die LFG hat ein neues Stammlokal

Unser wöchentlicher Stamm hat in der Vergangenheit vor allem in den 
Sommermonaten, aber teilweise auch im Winter nur noch wenige Fas-
nächtler angelockt. Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, einige 
Neuerungen vorzunehmen.

Neu findet der Stamm im Rest. Rebstock, Langenthal, statt. An dieser 
Stelle danken wir unseren bisherigen Gastgebern im Gässli herzlich für die 
gute Zusammenarbeit und die Gastfreundschaft der vergangenen Jahre. 
Jan Meyer kann uns im Rebstock wieder ein Säli zur Verfügung stellen. Wir 
freuen uns auf unser neues Zuhause.

Wie bisher sind die Zeiten, alle Interessierten an der Langenthaler Fas-
nacht (Komiteeler, Cliquen, Privatpersonen, etc.) sind an unserem Stamm 
herzlich willkommen. Er findet jeweils montags ab 17.30 Uhr bis zirka 
19.00 Uhr statt. Neu jedoch nur noch während der Wintersaison, das heisst 
ab 11.11. bis zur Fasnacht.

Wir freuen uns, auf zahlreiche Teilnehmer und interessante Gespräche,	
bis später am Stamm.

Markus Gfeller – Ober

NEU ab 14. November 2011: Stamm im Rest. Rebstock,
jeweils am Montag, ab 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr

Dort lag die nächste überraschende Kreation von Bernhard Zemp bereit, nämlich 
ein Ein-Mann-Tischgrill mit Kerzen oder mit offizieller Bezeichnung ein Swiss 
Pocket-Party-Grill. Jeder „Esser“ musste sein Kochgerät zuerst selber montieren 
und durfte (oder musste?) anschliessend natürlich auch selber kochen resp. gril-
lieren. Nachdem wir uns am Salatbuffet bedient hatten, brutzelten jedenfalls bald 
schon feine Fleischstückchen, Würstchen und Käsescheiben in den Pfännchen vor 
uns hin. Eine weitere ganz tolle Überraschung war die Präsentation eines alten 
Films des Langenthaler Fasnachts-
umzuges von 1938. Wir amüsierten 
uns köstlich und staunten, was da-
mals schon alles abgelaufen ist!
Das Gewitter, das währenddessen 
draussen wütete, fand bei uns kaum 
Beachtung, im Gegenteil, drinnen 
wurde es umso gemütlicher...
Als wir mit dem Car wieder vom 
Herzberg hinunterfuhren, war die 
Luft zwar kälter, unsere Herzen 
jedoch aus unerfindlichen Gründen 
tatsächlich wärmer!
Der Ausflug endete in der Alten Mühle, wo wir den Abend bei Kaffee und Geburts-
tagskuchen (Geburtstagskind war Bettina Kurt) ausklingen liessen.
Schön war’s, ganz herzlichen Dank an René Keusen für die Organisation. Wer 
nicht dabei war, hat auf jeden Fall etwas verpasst.
Hinweis: www.bernhardzemp.ch – schaut doch mal rein, es lohnt sich!
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Rückblick Jubiläum 50 Jahre
Langedaaler Fiel-Harmoniker 1961-2011

Die Jubi-Fasnacht begann am Gönnerabend mit einer orchest-
ralen Inszenierung à la Fielis: Die alte Tradition der Aufführung 
von klassischer Musik wurde wieder aufgenommen. Mit kleinen 
Gags, etwas Klamauk und schräger Musik wurden die Gäste 
von den Sitzen gerissen. Der grosse Applaus und die «Standing 

Ovation» waren der wohltuende Lohn der langen Vorbereitungszeit, das tat gut.

Am Samstag durften wir die Fasnachtseröffnung umrahmen und von der LFG ein 
Geschenk in Form von goldenen Zoggelis in Empfang nehmen, nochmals vielen 
Dank für diese originelle Idee! Anschliessend statteten wir, wie in den letzten Jah-
ren, dem Alterszentrum Haslibrunnen unseren Samstagsbesuch ab: Das Glänzen 
in den Augen der Bewohner ist unsere Motivation, ihnen mit unserem Abstecher 
auch etwas Fasnacht in den Heimalltag zu bringen. Auch wenn akustisch nicht 
mehr alle die Feinheiten unserer Darbietungen mitbekommen, stellen doch unse-
re Kostüme und einige schräge Vögel auch genügend optische Eindrücke dar. Das 
einzige Problem dieses Besuchs ist jeweils die Gefahr, dass einige reifere Expo-
nenten am liebsten gleich ein Zimmer beziehen würden!

Da wir in den Stallungen der Alten 
Mühle unseren Geburtstag mit 
Ehemaligen, Freunden, Sponsoren 
und Gästen feierten, ging es heuer 
etwas zackiger weiter. Nach einem 
gemütlichen Apéro draussen, um-
rahmt von verschiedenen Duubelis 
und Cliquen, gings dann rein in den 
warmen Stall. Die üppige Deko-
ration, von alten Kostümteilen bis 
zu einer Bildergalerie der letzten 
50 Jahre, liess einen schnell in die 
grosse Vergangenheit und in die 

innere Kraft der Langedaaler Fiel-Harmoniker eintauchen. Bei gediegenem Essen 
und anspruchsvollem Rahmenprogramm (war der FKK nun im Stall oder im Saal?) 
ging der Abend viel zu schnell vorüber.

Und schon ist Sonntag: Wie hat unser Wagen die paar Nächte im Freien über-
standen? Die unzähligen Stunden führten zu einer unglaublichen Bindung, jeder 
Kratzer schmerzt. Der grosse Auftritt am Umzug ging problemlos über die Bühne. 
Als kleine Beizenclique (oder regelmässige Wagenclique) waren wir schon extrem 
stolz auf unsere fahrbare Bühne im XXL-Format!
Trotz allen zusätzlichen Strapazen waren wir dieses Jahr auch beim Schnitzelban-
krundkurs mit dabei. Damit wir das Schränzen im Gehen nicht verlernen, waren 
wir am Montag beim Kinderumzug auch mit dabei, kräftig unterstützt durch die 
nächste Generation der Fiel-Harmoniker. Mit dem Charivari am Dienstag endete 
auch für uns eine sehr intensive, aber auch überaus eindrucksvolle Jubiläumsfas-
nacht. 

Als Abschluss der Jubiläumsaktivitäten unternahmen wir am letzten Augustwo-
chenende eine Reise nach Sörenberg: Am Samstag gings direkt auf das Brienzer 
Rothorn. Mit einem Schümli Schnee und viel weisser Luft war das Wetter eher 
garstig, nur dank der grossen Puste von Suri konnten wir ein paar Sekunden einen 
Blick auf den Brienzersee erhaschen. Am Nachmittag gings bei der Älplerchilbi mit 
kreativen, geschicklichen und ausdauernden Aufgaben in ausgelosten Gruppen um 
grosse Medaillen und viel Ruhm und Ehre. Nach einer kurzen Nacht zeigte sich die 
flächenmässig grösste Gemeinde im Kanton Luzern von ihrer schönsten Seite: Der 
stahlblaue Himmel liess die Aussicht vom Rothorn nur erahnen. In Flühli wendeten 
wir uns ganz seriös dem Kneippen zu, ehe wir nach einem üppigen Mittagessen 
und noch etwas Chilbi auf dem Dorfplatz (all inclusive) voller Eindrücke und gebeu-
telten Lachmuskeln die Heimreise antraten.

Nebst den vielen persönlichen Eindrücken und 
Erinnerungen bleiben da auch noch Spuren, wie 
z.B. die vielen Bilder und Schnappschüsse, das 
Jubiläumsabzeichen, das spezielle Jubi-Bier, 
das Chäsbräguwägeli in Form eines Konzert-
flügels etc. Vielen herzlichen Dank an alle OK-Mitglieder, Fielis, Gönner + Sponso-
ren, das Team der Alten Mühle, alle Angehörigen und Helfer, uvam. für die grosse 
Unterstützung und Mitarbeit, es war so schöööööööön!
Toni Lanz, OK-Präsi

Schlagzeuger gesucht! Wir suchen dringend 1-2 Schlagzeuger oder
Percussionisten. Interessenten melden sich bitte direkt bei unserem Ober 
Martin Kurt unter: kurtmartin77@besonet.ch


